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Vorwort 

Diese Norm wurde vom NA 042-03-04 AA „Bekämpfender Holzschutz“ im Normenausschuss Holzwirtschaft 
und Möbel (NHM) erarbeitet. 

DIN 68800 Holzschutz besteht aus: 

 Teil 1: Allgemeines 

 Teil 2: Vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau 

 Teil 3: Vorbeugender Schutz von Holz mit Holzschutzmitteln 

 Teil 4: Bekämpfungs- und Sanierungsmaßnahmen gegen Holz zerstörende Pilze und Insekten 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Texte dieses Dokuments Patentrechte berühren können. 
Das DIN [und/oder die DKE] sind nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu 
identifizieren. 

Änderungen 

Gegenüber DIN 68800-4:1992-11 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Abschnitt 3 „Begriffe“ aufgenommen; 

b) Unterscheidung der Bekämpfungsmaßnahmen in Verfahren zur Regelsanierung und andere Verfahren; 

c) erstickend wirkende Gase zur Bekämpfung Holz zerstörender Insekten aufgenommen; 

d) elektrophysikalische Verfahren gegen begrenzten Insektenbefall als Verfahren außerhalb der Regel-
sanierung in Abschnitt 10 berücksichtigt; 

e) Heißluftverfahren zur Bekämpfung des Echten Hausschwamms als Verfahren außerhalb der 
Regelsanierung in Anhang E beschrieben; 

f) Festlegungen zur Gütesicherung als Abschnitt 13 ergänzt; 

g) Beispiele für die dauerhafte Kennzeichnung nach verschiedenen Bekämpfungsmaßnahmen als 
Anhänge A bis D aufgenommen. 

Frühere Ausgaben 

DIN 68800: 1956-09 
DIN 68800-4: 1974-05, 1992-11 
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1 Anwendungsbereich 

Diese Norm legt Maßnahmen zur Bekämpfung eines Befalls durch Holz zerstörende Pilze und Insekten bei 
verbautem Holz und Holzwerkstoffen fest. Diese Maßnahmen schließen die Behandlung des Mauerwerks 
gegen den Echten Hausschwamm ein. Verbautes Holz im Sinne dieser Norm sind sowohl tragende als auch 
nicht tragende Bauteile. Die Norm gilt in Verbindung mit DIN 68800-1 bis DIN 68800-3. Ihre Anwendung auf 
andere Bereiche (wie Möbel, Einbauten, Kunstgegenstände und dergleichen) wird empfohlen. 

Bekämpfungsmaßnahmen gegen Termiten und Ameisen sind nicht Bestandteil dieser Norm. 

Diese Norm regelt nicht eventuell notwendige bauliche Maßnahmen zur Erhaltung oder Wiederherstellung der 
Standsicherheit im Zusammenhang mit Bekämpfungsmaßnahmen. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden zitierten Dokumente sind für die Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

DIN 52161-1, Prüfung von Holzschutzmitteln  Nachweis von Holzschutzmitteln im Holz  Probenahme aus 
verbautem Holz 

DIN 68800-1,  1: Allgemeines 

DIN 68800-2,  2: Vorbeugende bauliche Maßnahmen im Hochbau 

DIN 68800-3, Teil 3: Vorbeugender Schutz von Holz mit Holzschutzmitteln 

TRGS 512, Begasungen 1) 

Gefahrstoffverordnung (GefStoffV) 1) 

3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach DIN 68800-1 und DIN 68800-3 und die 
folgenden Begriffe. 

3.1 
Bekämpfungsmittel 
bekämpfend wirkendes Holzschutzmittel 
biozidhaltiges Produkt zur Bekämpfung eines Befalls durch Holz zerstörende Insekten (Ib-Mittel) sowie zur 
Verhinderung des Durchwachsens des Echten Hausschwamms durch Mauerwerk (M-Mittel)  

3.2 
Bekämpfungsmaßnahme 
Behandlung von befallenem Holz, um Holz zerstörende Insekten abzutöten oder von Mauerwerk, um das 
Durchwachsen durch den Echten Hausschwamm zu verhindern 

ANMERKUNG Dies schließt den Ausbau befallener Bauteile wie auch eventuell erforderlich werdende Vor- und 
Nebenarbeiten ein. 

3.3 
Bohrlochverfahren 
Bohrlochbehandlung 
Einbringverfahren für Holzschutzmittel zur Behandlung besonderer Gefahrenpunkte im Holz sowie von 
Schwammsperrmitteln in Mauerwerk, wenn eine Oberflächenbehandlung nicht ausreicht 
                                                      

1) Nachgewiesen in der DITR-Datenbank der DIN Software GmbH, zu beziehen bei: Beuth Verlag GmbH, 10772 Berlin. 
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3.4 
Echter Hausschwamm 
Serpula lacrymans  
in Gebäuden auftretender besonders gefährlicher Holz zerstörender Pilz, der sich im Unterschied zu den 
Nassfäulepilzen bereits bei vergleichsweise geringer Holzfeuchte entwickelt und in der Lage ist, feuchtes 
Mauerwerk über größere Entfernungen zu durchwachsen, um weiteres Holz zu befallen oder Fruchtkörper zu 
bilden 

ANMERKUNG Vom Echten Hausschwamm zu unterscheiden sind der mit dem Echten Hausschwamm nah verwandte 
Wilde Hausschwamm (Serpula himantioides) sowie die entfernt verwandten, jedoch in der Praxis ebenfalls als Haus-
schwämme aufgefassten drei Fältingshäute: Kiefern-Fältingshaut (Leucogyrophana pinastri), Sklerotien-Fältingshaut 
(Leucogyrophana mollusca) und Kleine Fältingshaut (Leucogyrophana pulverulenta). 

3.5 
Fluten 
Oberflächenverfahren durch Aufbringen der Holzschutzmittel in Form eines Flüssigkeitsfilms, der über die 
Hölzer bzw. das Mauerwerk geführt wird 

3.6 
Holz zerstörender Pilz 
Pilz, der eine Fäulnis verursacht und die Festigkeitseigenschaften des Holzes beeinträchtigt bis zu seiner 
völligen Zerstörung 

3.7 
Holz zerstörendes Insekt 
Insekt, dessen Larven im Holz leben und dieses durch ihre Fraßtätigkeit zerstören  

ANMERKUNG Technisch bedeutsam sind vor allem im gesunden trockenen Holz lebende Holzinsekten, die so 
genannten Trockenholzinsekten.  

3.8 
Lebendbefall 
Befall durch Holz zerstörende Insekten  

ANMERKUNG Zu unterscheiden sind die Begriffe „Befall“ (noch lebende Insektenlarven im Holz) und „Altschaden“ 
(durch Insektenlarven geschädigtes Holz ohne lebende Larven) der generell keine Bekämpfungsmaßnahmen erforderlich 
macht. 

3.9 
molekularbiologisches Verfahren 
Identifizierung oder Ausschluss über einen Merkmalsabgleich mit Referenzarten von in verbautem Holz 
vorkommenden Holz zerstörenden Pilzen auf der Grundlage ihrer Eiweiße (Proteine) oder Nukleinsäuren 
(DNS oder RNS) 

3.10 
Monitoring 
Beobachtung über das Auftreten von Schadorganismen und die Überwachung der Populations- und 
Vitalitätsverläufe 

3.11 
Nassfäulepilz 
Sammelbegriff für vorwiegend in und an Gebäuden vorkommenden, oft als Hausfäulepilz bezeichneter Holz 
zerstörender Pilz, der üblicherweise höhere Holzfeuchten (über Fasersättigungsbereich) für ein optimales 
Wachstum benötigt 

ANMERKUNG Hierzu zählen z. B. der Braune Keller- oder Warzenschwamm (Coniophora puteana), der Weiße Poren-
schwamm (Antrodia vaillantii) und Blättlinge aus der Gattung Gloeophyllum. Im Sinne dieser Definition wird der Echte 
Hausschwamm (Serpula lacrymans) nicht den Nassfäulepilzen zugerechnet, weil er aufgrund seiner besonderen 
Eigenschaften und Gefährlichkeit eine Sonderstellung auch im Rahmen der Sanierungsmaßnahmen einnimmt. 

Full document details: DIN 68800-4:2012-02

http://www.avadocuments.com/doc/din-68800-4-2012-02
http://www.avadocuments.com/doc/din-68800-4-2012-02


DIN 68800-4:2012-02 

7 

3.12 
Regelsanierung 
Bekämpfungsmethode, die sich als anerkannte Regel der Technik bei sachgemäßer Anwendung durch 
Fachbetriebe seit Jahrzehnten in der Praxis bewährt hat und von weitgehender Allgemeingültigkeit in ihrer 
Anwendungstechnik ist, ohne dass sie durch zusätzliche Maßnahmen jeweils auf den speziellen Einzelfall 
abgestimmt werden muss 

3.13 
Schaumverfahren 
Beschäumverfahren 
Oberflächenverfahren, bei dem wässrige/wasserbasierte Holzschutzmittel mit Hilfe besonderer Aggregate 
aufgeschäumt werden und als Schaumschicht auf Oberflächen aufgetragen bzw. in Hohlräume eingebracht 
werden 

3.14 
Schwammsperrmittel  
Mittel zur Behandlung von Mauerwerk, um das Durchwachsen durch den Echten Hausschwamm zu 
verhindern 

3.15 
thermisches Verfahren 
Wärmeverfahren 
das Heißluftverfahren als Regelsanierung zur Bekämpfung Holz zerstörender Insekten sowie als Sonder-
maßnahme und in die Regelsanierung zu integrierende Maßnahme zur Bekämpfung des Echten Haus-
schwamms, indem die zu behandelnden Bauteile bis zum Erreichen der Letaltemperatur der Schad-
organismen und in der erforderlichen Wirkungszeit erwärmt werden 

ANMERKUNG Die in der Norm als Sondermaßnahme zur Bekämpfung Holz zerstörender Insekten aufgenommenen 
Mikrowellen- und Hochfrequenzverfahren beruhen gleichfalls auf einer Erwärmung der zu behandelnden Holzbauteile bis 
zur Letaltemperatur der Schadinsekten. Sie stellen somit ebenfalls thermische Verfahren dar, werden aber in dieser Norm 
aufgrund ihrer Wirkungsweise über elektromagnetische Felder unter dem Begriff elektrophysikalische Verfahren 
aufgeführt. 

4 Grundsätzliches 

4.1 Bei der Planung sind die jeweiligen im Objekt vorliegenden Bedingungen zu berücksichtigen, wie 

 Schadensart und -umfang; 

 Bauweise und Bauzustand; 

 Bauteilfeuchte; 

 Befallsursache; 

um hierauf die Bekämpfungsmaßnahmen abzustimmen. 

4.2 Liegt bei verbautem Holz oder Holzwerkstoffen ein Befall durch Holz zerstörende Organismen vor, so 
sind  

 bei einem Befall durch Holz zerstörende Pilze geeignete Maßnahmen zu ergreifen; 

 bei Lebendbefall tragender Holzbauteile durch Holz zerstörende Insekten geeignete Maßnahmen zu 
ergreifen. Für alle übrigen Hölzer ist bei Insektenbefall die Notwendigkeit von Bekämpfungsmaßnahmen 
sorgfältig zu prüfen, insbesondere dann, wenn durch diesen Befall tragende oder aussteifende Hölzer 
gefährdet sind. 
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4.3 Als Regelsanierung kommen folgende bewährte Verfahren der Technik in Betracht: 

4.3.1 Bei Pilzbefall  

1) grundsätzlich die Beseitigung der Ursache erhöhter Feuchte und Trocknung der Schadensbereiche; 

2) Entfernen von befallenen Materialien, Myzel und Fruchtkörpern; 

3) Ausbau befallener Holzbauteile;  

4) Behandlung verbleibender Holzbauteile mit vorbeugend wirksamen Holzschutzmitteln; 

5) bei Befall durch Echten Hausschwamm Behandlung von Mauerwerk mit Schwammsperrmitteln. 

Auf den Einsatz vorbeugend wirksamer Holzschutzmittel und Schwammsperrmittel kann verzichtet werden, 
wenn im Befallsbereich sämtliche Hölzer entfernt und durch nicht befallbare Baustoffe oder Bauteile (Beton, 
Stahlbeton, Stahl) ersetzt werden, auch anderweitig kein Holz oder Holzwerkstoffe neu eingebaut werden und 
die geforderte Austrocknung der sanierten Bauteile nachhaltig sichergestellt ist. Dabei ist zu beachten, dass 
ein eventuelles Übergreifen auf angrenzende Gebäudeteile oder Gebäude auszuschließen ist. 

ANMERKUNG In die Regelsanierung integriert werden kann im Einzelfall als Sondermaßnahme zur Bekämpfung des 
Echten Hausschwamms das Heißluftverfahren (siehe Anhang E). Auf Grund seiner hohen Anforderungen an die 
Ausführung und Überwachung und der stets erforderlichen flankierenden Maßnahmen ist es kein Regelverfahren im Sinne 
dieser Norm. 

4.3.2 Bei Insektenbefall  

1) Ausbau befallener Holzbauteile; 

2) Anwendung bekämpfend wirkender Holzschutzmittel; 

3) Anwendung des Heißluftverfahrens; 

4) Anwendung des Begasungsverfahrens. 

ANMERKUNG Keine Regelsanierung im Sinne dieser Norm sind elektrophysikalische Verfahren, deren Anwendung 
sich zur Zeit auf begrenzte Befallsumfänge beschränkt und die im Abschnitt 10 als Sondermaßnahmen beschrieben sind. 

Der Einsatz von bekämpfend wirkenden Holzschutzmitteln — im Folgenden generell Bekämpfungsmittel 
genannt — und Begasungsmitteln ist auf das notwendige Maß einzuschränken. Risiko und Nutzen müssen 
verantwortungsvoll gegeneinander abgewogen werden. 

4.4 Die Entscheidung über Notwendigkeit, Art und Umfang einer Bekämpfungsmaßnahme hängt von einer 
sorgfältigen Diagnose der Befallsart und des Befallsumfangs durch hierfür qualifizierte Sachverständige ab. 
Kann der Schadorganismus nicht eindeutig bestimmt werden, ist eine Laboruntersuchung (makroskopisch, 
mikroskopisch oder molekularbiologisch) durchzuführen.  

Die Ergebnisse der Untersuchungen und Hinweise zu den notwendigen Bekämpfungsmaßnahmen sind dem 
Auftraggeber in einem Untersuchungsbericht vorzulegen. 

4.5 Die Bekämpfungsmaßnahmen an tragenden sowie auch für nicht tragende Holzbauteile erfordern 
einschlägige Kenntnisse und Erfahrungen. Sie dürfen daher nur von Fachbetrieben bzw. qualifizierten 
Fachleuten, die über die erforderliche Ausrüstung verfügen, durchgeführt werden. Qualifizierte Fachleute sind 
diejenigen, die die entsprechende Ausbildung absolviert haben und den gesetzlichen Anforderungen der 
Gefahrstoffverordnung entsprechen. 

4.6 Bei tragenden Holzbauteilen ist die Standsicherheit festzustellen. Im Bedarfsfall ist ein Tragwerksplaner 
einzubeziehen. 

Ist die Standsicherheit bei vorhandenen Schäden oder in Folge der Bekämpfungsmaßnahmen (z. B. 
Entfernen der befallenen oder daran angrenzenden, nicht geschädigten Holzteile oder durch die 
Querschnittschwächung einer Bohrlochbehandlung) nicht sichergestellt, so ist zu veranlassen, dass die 
Holzbauteile während der Bekämpfungsmaßnahme ausreichend gesichert werden (z. B. durch Stützen). Nach 
Durchführung der Bekämpfungsarbeiten sind die geschwächten Holzbauteile entsprechend zu verstärken. 
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4.7 Bei allen Bekämpfungsmaßnahmen sind geeignete Gesundheits-, Arbeits- und Umweltschutzmaß-
nahmen zu ergreifen. 

Ansammlungen von Pilzsporen, Bohrmehl und Holzstaub sollten entfernt werden, weil sie bei entsprechend 
disponierten Personen allergische Reaktionen hervorrufen können. 

In Gefährdungsbereichen von schützenswerten Tieren wie Hornissen, Fledermäusen, Eulen und Turmfalken 
sind Bekämpfungsmaßnahmen erst dann durchzuführen, wenn — jahreszeitlich bedingt — kein Besatz 
besteht.  

5 Holzschutzmittel 

5.1 Anforderungen 

5.1.1 Es dürfen nur Holzschutzmittel angewendet werden, die nach den geltenden nationalen gesetzlichen 
Bestimmungen, insbesondere dem Biozidrecht, verkehrsfähig und verwendbar für den vorgesehenen Einsatz-
zweck sind.  

ANMERKUNG 1 Die Zulassung oder Registrierung nach Biozidrecht erfolgt derzeit bei der Bundesanstalt für 
Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA) und schließt eine Bewertung der Wirksamkeit sowie der umwelt- und 
gesundheitsbezogenen Risiken bei bestimmungsgemäßem Gebrauch ein. 

ANMERKUNG 2 Der bestimmungsgemäße Gebrauch schließt im Hinblick auf Arbeits-, Gesundheits- und 
Umweltschutz sowohl die unmittelbare Anwendung des Holzschutzmittels als auch den Einsatz der behandelten Hölzer in 
den vorgesehenen Bereichen ein. 

5.1.2 Für tragende Holzbauteile dürfen nur Holzschutzmittel mit einem bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweis verwendet werden. Gleiches gilt für Schwammsperrmittel zur Behandlung von Mauerwerk. 

5.1.3 Für alles übrige Holz sind neben den Holzschutzmitteln mit einem bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweis nur Holzschutzmittel zu verwenden, deren Wirksamkeit durch eine akkreditierte Stelle 
nachgewiesen wurde. 

5.2 Anzuwendende Produktarten 

Nach dieser Norm kommen die folgend aufgeführten Produktarten in Betracht: 

Bekämpfungsmittel 

 Mittel zur Verhinderung des Durchwachsens des Echten Hausschwamms durch Mauerwerk als so 
genannte Schwammsperrmittel; 

 Mittel mit bekämpfender und zugleich vorbeugender Wirkung gegen Holz zerstörenden Insekten und 
gegebenenfalls gleichzeitiger vorbeugender Wirksamkeit gegen Holz zerstörende Pilze. 

ANMERKUNG Die Mittel zur Bekämpfung von Insekten werden nach DIN EN 14128 in drei Gruppen unterteilt: 

 schnell wirkende Produkte. Die Mittel erreichen im Laborversuch einen Abtötungserfolg innerhalb von 
3 Monaten; 

 langsam wirkende Produkte. Die Mittel erreichen im Laborversuch den geforderten Abtötungserfolg innerhalb 
von mehr als 3 bis maximal 12 Monaten; 

 Produkte mit verzögerter Wirkung. Die Mittel haben keine unmittelbare Wirkung auf die Zielorganismen, sondern 
greifen erst in einem späteren Stadium in den Lebenszyklus eines Insektes ein, z. B. zum Zeitpunkt des 
Ausschlüpfens aus dem Holz. 

Für bekämpfend wirksame Mittel für tragende Bauteile ist ein bauaufsichtlicher Verwendbarkeitsnachweis 
erforderlich. Hierfür werden folgende Prüfprädikate vergeben, mit denen die betreffenden Mittel zu 
kennzeichnen sind: 

 M Schwammsperrmittel; 

 Ib gegen Insekten bekämpfend wirksam. 

Full document details: DIN 68800-4:2012-02
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